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Die Fliege.
Erzählung von Alfred de Muffet . Deutsch von Adolf Schulze

(Nachdruck verboten)
(2. Fortsetzung .)

Wahrscheinlich für den Fall einer Ungnade oder
wenn der König stirbt. Und wer bezahlt dies Alles?"

„Ich weiß es nicht, Papa, ich jedenfalls nicht."
„Wohl bezahlst Du es. Du und viele Andere. Frank¬

reich, das Volk, welches aus tausend Wunden blutet,
das in den Straßen tobt und die Statue Pigalles be¬
schimpft. Und davon will das Parlament nichts mehr
wissen; es will keine neuen Steuern. Als es sich um
die Kriegskosten handelte, da gaben wir unfern letzten
Heller; wir dachten nicht an's Feilschen. Der siegreiche
König konnte es deutlich sehen, daß das ganze König¬
reich ihn liebte, und noch deutlicher konnte er es sehen,
als er dem Tode nahe war. Da hatten alle Uneinig¬
keit, aller Groll und alle Zwistigkeiten ein Ende. Da kniete
ganz Frankreich an dem Bette seines Königs und betete
für ihn. Wenn wir nun aber ohne Bedenken seine
Soldaten und seine Aerzte bezahlen, so wollen wir doch
nicht mehr seine Maitressen bezahlen und haben besseres
zu thun, als Frau von Pompadour zu unterhalten."

Ich vertheidige sie nicht, Papa. Ich kann ihr
weder Recht noch Unrecht geben, denn ich habe sie nie
gesehen."

„Freilich; aber Du würdest sie ganz gern einmal
sehen, nicht wahr, um Dir ein Urtheil über sie zu
bilden? Denn in Deinem Alter urtheilt man mit den
Augen. Versuche es doch, wenn es Dir Spaß macht;
aber ich sage Dir gleich. Du wirst kein Glück damit
haben."

„Warum nicht, Papa ?"
„Weil es Wahnsinn ist, daran zu denken; weil

diese Marquise in ihren Boudoirs in Brimborion eben¬
so unzugänglich ist, wie der Sultan in seinem Serail;
weil man Dir alle Thüren vor der Nase zuschlagen
wird. Was willst Du machen? Du willst das Unmög¬
liche wagenl Du willst das Glück aussuchen, wie ein
Abenteurer!"

„Nein, nicht wie ein Abenteurer, aber wie ein
Liebender. Ich denke nicht daran, zu betteln, ich will
nur gegen ein mir geschehenes Unrecht Einspruch er¬
heben. Ich hatte begründete Hoffnung, ja ich besaß fast
ein Versprechen des Herrn von Biron ; ich war nahe
daran, diejenige mein zu nennen, die ich liebe und diese
Liebe war durchaus nicht unvernünftig; Du selbst hast
sie gebilligt. Erlaube also, daß ich versuche, meine
.Sache zu vertreten. Ob ich es mit dem Könige oder
mit Frau von Pompadour zu thun haben werde, weiß
ich noch nicht; in jedem Falle aber werde ich abreisen."

„Du kennst den Hof nicht und willst Dich dort
vorstellen!"

„Nun gewiß! Gerade weil ich unbekannt bin, wird
^Hich ^vielleicht um so eher empfangen."_
^ächite ~VVoche

„Du unbekannt! Wo denkst Du hin? Mit einem
Namen wie dem Deinigcn! . . . Wir sind alle Edel¬
leute mein Sohn ; Du wirst nicht unbekannt sein."

„Nun gut, so wird der König mir Gehör schenken!"
„Er wird Dich nicht einmal sehen wollen. Du

träumst von Versailles und glaubst dort zu sein, wenn
der Postillon anhält . . . Nehmen wir einmal an,
Du gelangtest wirklich bis in's Vorzimmer, zur Gallerte,
bis zum Ocil-de-Boeuf: nur einen Thürflügel siehst
Du zwischen Dir und Sr . Majestät und dennoch trennt
Dich ein Abgrund von ihm. Du wirst umkehren, Aus¬
wege und Protektionen suchen; aber Du wirst nichts
finden. Wir sind Verwandte des Herrn von Chauvelin
und was denkst Du, wie der König sich rächt?" . . .
An Damiens durch die Folter, am Parlament durch die
Verbannung, aber an uns rächt er sich durch ein Wort,
oder, was noch schlimmer ist, durch Schweigen. Weißt
Du, was es sagen will, dieses Schweigen des Königs,
wenn er stumm an Dir vorübergeht und Dich von oben
bis unten mit vernichtendem Blick betrachtet, anstatt
Dir zu antworten? Nächst der Guillotine und der
Bastille ist dies eine Art Strafe, die obschon dem An¬
scheine nach minder grausam, ihre Opfer gleichwohl
ebenso brandmarkt, als die Hand des Henkers. Der
Verurtheilte bleibt allerdings frei, aber er darf nicht
mehr daran denken, sich einer Frau, einem Hofmann,
einem Salon, einer Abtei oder einer Kaserne zu nähern.
Alle Welt verschließt sich ihm oder wendet ihm den
Rücken und so irrt er auf gut Glück in einem unsicht¬
baren Gefängnisse umher."

„Ich werde so lange darin umherstürmen, bis ich
einen Ausweg finde."

„Nicht länger als andere. Der Sohn des Herrn
von Meynieres war ebenso unschuldig als Du. Wie
Du hatte er die legitimsten Hoffnungen und Ver¬
sprechungen. Sein Vater, der ergebenste Unterthan Sr.
Majestät, der ehrenhafteste Mann im ganzen Königreiche
fiel in Ungnade. Er ging mit seinen grauen Haaren
zu Frau von Pompadour, nicht um zu bitten, er wollte
versuchen, sie zu überzeugen und weißt Du, was sie
ihm antwortete? Herr von Meynieres schrieb mir da¬
mals ihre eigenen Worte: „Der König ist der Herr
vom Lande; er hält es nicht für angemessen, Ihnen
persönlich sein Mißfallen zu bezeigen; er begnügt sich
damit, Sie dasselbe fühlen zu lassen, indem er Ihrem
Sohne kein Amt giebt; Sie auf andere Weise zu strafen,
wäre ihm zu umständlich, und Umstände will er sich
nicht machen; man muß seinen Willen respektiren.
Uebrigens beklage ich Sie und verstehe Ihren Schmerz,
denn ich bin selbst Mutter gewesen; ich fühle sehr wohl
wie schwer es Ihnen werden muß, Ihrem Sohne keine
Stellung verschaffen zu können." Da hast Du den
Styl dieser Kreatur, und der willst Du Dich zu Füßen
werfen I"

„Es heißt, sie sollen reizend sein, Papa !"
„Das mag gern sein; aber hübsch ist sie nicht, und

man weiß, daß der König sie nicht liebt, und gleich¬
wohl weicht und beugt er sich dieser Frau. Sie muß
also nothwendigerweise noch etwas anderes haben, als
ihren häßlichen Kopf, auf das ihre wunderbare Macht
sich stützt."

„Man sagt, sie soll so geistreich sein!"
„Und so herzlos dazu; ein sckönes Verdienst!"
„Herzlos! sie die so schön die Verse Voltaires, die

Musik Rousseaus vorzutragen versteht! Sie die Alzira
und Colotte spielt! Unmöglich, das kann ich nicht glauben!

„So geh' und überzeuge Dich, wenn Du nicht
anders willst. Ich befehle nicht, ich rathe nur ; aber
Du wirst Deine Reise umsonst machen. Liebst Du denn
Fräulein von Annebault wirklich so sehr?"

„Mehr als mein Leben."
„Nun so geh' in Gottes Namen."

HI.
Man sagt, das Reisen schadet der Liebe, weil eS

zu viel Zerstreuungen bietet; man sagt auch es befestigt
dieselbe, weil es einem Zeit läßt, davon zu träumen.
Der Chevalier war zu jung, um so gelehrte Unter¬
scheidungen zu machen. Des Fahrens müde, hatte er
sich auf halbem Wege einen Postklepper gemiethet und
langte aus dem Rücken desselben Abends gegen fünf
Uhr vor der Herberge„zur Sonne", einem aus der Mode
gekommenen Gasthofe aus des Zeit Ludwigs XIV ., an.

In Versailles wohnte ein alter Priester, welcher
früher in der Nähe von Neuflette eine Pfarrstelle inne¬
gehabt hatte und den der Chevalier kannte und gern
leiden mochte. Der Pfarrer , zugleich arm und ohne
Einfluß, hatte einen Neffen, welcher Hosgeistlicher war
und dieser konnte ihm vielleicht nützlich sein. Der
Chevalier begab sich also zu dem Neffen, welcher, als
Mann von Stande, in seine Halskrause begraben, den
Neuangekommenensehr freundlich empfing und sein Ge¬
such mit Wohlwollen anhörte.

„In der That" sagte er, „Sie konnten zu keiner
passenderen Zeit kommen. Heute Abend findet eine Oper
am Hofe statt, eine Feier, ich weiß nicht welches Vor¬
ganges. Ich gehe nicht hin, weil ich schmolle mit der
Marquise, um etwas von ihr zu erreichen; aber hier
habe ich gerade eine kleine Empfehlung des Herzogs
von Aumont, um die ich ihn für Gott weiß wen ge¬
beten hatte. Gehen Sie hin ; Sie sind allerdings noch
nicht vorgestellt, aber für die Oper ist das auch nicht
nöthig. Suchen Sie dem Könige im kleinen Foyer zu
begegnen. Ein Blick und Ihr Glück ist gemacht."

Der Chevalier dankte dem Abba und müde von
einer Nacht, die er schlecht und einem Tage, den er auf
dem Rücken des Pferdes zugebracht hatte, machte er vor
einem Herbergsspiegel eine jener nachlässigen Toiletten,
die den Verliebten so gut stehen. Eine wenig erfahrene
Magd frisirte ihn, so gut sie es verstand, und bedeckte
sein goldverbrämtes Kleid mit Puder. So machte er
sich auf gut Glück auf den Weg: Er war zwanzig
Jahre alt. (Fortsetzung folgt.)

KmT- Loos I Mark> 20,000 Mark 3000 , 150,000 Mark.. _ BB m Zu  haben in allen Lotteriesfesohäften u. in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen,Baden - Baden
i von

Lotteriegresohäften n. in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
Loose ä 1 Mk, II Loose für 10 Mk., 28 Loose für 25 Mk. (Portou. Liste 20 Pf. extra) versendet F, A. Schräder , Hannover, Gr. Packhofstr. 29.

Bekanntmachung.
Samstag , den 22 . September d. I ., Vor¬

mittags 11 Uhr, wird die auf dem Römerberg dahier
dclegene Hofraithe des Jacob Erfurt  dahier,

bestehend in einem einstöckigen Wohnhaus mit
dreistöckigem Hinterbau, einem dreistöckigen
Flügelbau nebst Hofraum,

zwischen Friedrich Rücker und Louis Bauer,
18,000 Mark taxirt, im Amtsgerichtsgebäude, Haus
Marktstraße 2/4, Zimmer Nr. 20, zwangsweise öffent-
Uch versteigert werden. 9772

Wiesbaden, den 16. August 1894.
Königliches Amtsgericht I.

(Iima-Uiipanwiiartii
jeden Genres , Fächer , Schirme , Laternen , Hänga-
taschen und Bilder, Tischchen, Arbeitskörbe,
Theebretter und sämmtliche Arten von Lack¬
kasten, Porzellanvasen, Theetöpfeund Tassen,
Antimonschalen, Papageien, sowie Oecorations-
gegenstände empfehlen als Specialität 9793

Carl Schnegelberger& Co.,
Marktstrasse 26 .

200
Herren - n . Knaben -Anzüge,

für Herbst und Winter,
aus den besten Kammgarnen u . Cheviots angefertigt , habe ich
zurückgesetzt und verkaufe dieselben , um möglichst schnell damit zu räumenSO Prozent
unter dem auf jedem Anzug genau verzeichneten festen Preise . 8035

A . Brettllei
Fabrik für Herren - u . Knaben -Garderobe,

Wilhelmstrasse 2, Ecke der ltheinstrasse.
Hochfeinen vollsaftigen Schweizerkäse

Pfund 90 Pfg.
ff. Holländer Pfund 80 Pfg.,
ff. Limburger „ 48 „ 9859

Hermann Neigenfind, Jahnstraße2, Ecke Karlstraße.

tcr Die besten I -Mark -Loose,
Ziehung am 1t . und 13. September unabänderlich.

All« Gewinne in Baar hier zahlbar . JQf Geringe Anzahl
Loose, daher größte Gewinn -Chancen . 9910

Alleiniges General -Debit
de Fallois , 10 Langgaffe 10.

LM -B
(Ottomane ), neu , sowie ein«
Vogelherke billig zu verkaufen.
Näh . Sttftstraße 1. p. 2619'

Weinfässer
eine Parthie l/s y 4 Stück,
7i V*Ohm, sowie 50 prima
Oxhofte hat abzugeben

Küfer Deusser,
9845 Albrechtstr. 32.

Mannesschwäche
heilt gründlich und an-

dauernd 3217b
Prof. Med. Dr. Bisenz
Wien IX, Porzellangasse Sla.

Auch brieflich.
Daselbst zu haben das Werk:
»Die männlichen Schwäche-
zustände , deren Ursachen « .
Heilung . " Preis 1.20 Mk. tn

Briefm . incl . Frankatur.

Preisliste
Bersendet grg . L0Pf . i. Marken

Muster für Mk . 2 .-
Fr. C. Lange, Magdeburg
Magazin Chirurgischer Artikel.

Häuser, lülleu.
Haupiätze|

sowie Herrschafts -Logis
werden prompt nachgewiesen
und Verkauf oder Miethe
vermittelt durch die Jmmo-
bilien -Agentur von

d>. Chr . Glücklich.

Kanarienhahnen
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Für Arbeiter!
Mp Auswahl in neuen, fntnic getragenen

Anlagen, Hemden, Kittel. Kchiirstn.
Englischlederhosen 2 .SV bis 8 Mk.
Herren -Zngstiesel 4 , 5 , 6 und 8 Mk.
Frauen -Zugstiefel 4 Mk.
Segeltuchschuhe 2 .50 , S bis 4 Mk.
Kinderschuhe in allen Größen.
Schnür - und Arbeitsschuhe 4 bis 5 Mk.
Uhren , Koffer , Hosen , Hüte.
Herrenstiefel -Sohlen - und -Fleck 2 .50 Mk.
Franenstiesel 2  Mk.

Maatzarbrit , sowie Reparatur in eigener
Schuhmacher- und Schneider -Werüstätte.

Getragene Kleider , Schuhwerk re. kauft
jederzeit zu höchsten Preisen. 6695
P. Schneider, LWmch«, gjguit

!a. neues Sauerkraut , per Pfund 10 Pfg.,
ts. neue Satz » «. Essiggurken,
neue Linse« per Pfund 15, 30, 24 u. 28 Pfg.,
beste Qual, neue grüne Kern per Pfund 40 Pfg.,
neue Sardinen u . Rollmöpse p. Faß Mk. 2, (schwerePackung),
neue Holl. Vollhäring per Stück4, 6 u. 8 Pfg.,
I». Sardellen per Pfund 80  Pfg .,
I». Schweizerkäse (bayr.) per Pfund 80 Pfg«,
>n. Holl. Gonverkäse per Pfund SO Pfg.,
Rahmkäse, Lauterbacher » u. Tchloßkäl« per St . 20 Pfg.,

per Stück 15 Pfg., 9882
empfiehlt_Hch . Eifert , Ncugasse 24.

Umzüge
in der Stadt und über Land, sowie das Ein- u. Aus¬
laden ganzer Waggons besorgt unter Garantie billigst.

Wilhelm Blum , Möbeltransport,
9749 37 Friedrichstraße 37. _

An - und Verkauf
oon gebr. Herren- und Damenkleidern» Schuhen, Gold»
Silber , Pfandscheinen, Fahrrädern, Nähmaschinen,

Pianino 's,
Möbel und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme in's Haus. 7538
Jacob Fuhr, Goldgaffe 15.

via Vlissingen — Queenboro
Zweimal täglich (auch Sonntags ).

Wiesbaden Abfahrt l 32  Nm. London Ankunft 845 Vm.
„ „ l 15 Vm. „ , 908Nm.

Preis I. Eiasse Einfach Mk, 64.20 I. Klasse Retour Mk.92.80
II. . „ . 44.30 II. . ., 63.80
Directe Bidets auf allen Hauptstationen.

Billets , Auskunft , Fahrpläne und Reservirung
von Cabinen durch das Reisebureau Schotten¬
fels , Kranzplatz, Wiesbaden. 2171b

Die Direction der Dampf.-Gesellscli. „Zeelanf.
! ünbezahlbar !

ist Cr § me Grolich für die Haut!
Hals, Gesicht und Hände werden blendend weiß in einer Nacht.
Sommerbrand, Sommersprossen, braune und gelbe Flecken ver¬
schwinden nach ganz kurzer Zeit. In Milchglasdosenä M. 2.50
(Cremeseifek 50 Pfg.) bei W. Sulzbacli , Parfümeur und
Coiffeur, Spiegelgaffe 8.

: . ZU verkaufen : .
Eine Parthie

gebr. Möbel
sind wegzugshalber zu ver¬
kaufen.

Bahnhofstraße 12, 2.
Ein gangbares

Lpecerei-, Victualien-
u. UMubitt-keM
in guter Lage ist sofort oder
später zu verkaufen. Näheres
Exped. ds. Bl. 9758

Gutgehende
SgeistmrWnfl

in bester Lage mit Inventar zu
verkaufen.

Dfftrt. sub. K. 8. General-
Anzeiger._ 2637*

für Fuhrleute.
Rentables Haus mit Thor¬

fahrt, Stallung für 4 Pferde,
init 1000—1500 Mk., sofort zu
verkaufen. Näheres

P. G. Rück,
2609* Dotzheimerstraße 36a.

UmtofiC ftf.liaiis
mit kl. Wohnungenu. Garten,
sowie ein kl. Haus im oberen
Stadtthcil für 32090 Mk. zu
verkaufen. Anzahlung 2000 M.
Näheres 2608*

P. G. Rück,
_ Dotzheimerstraße  30a.

§ii ffnclhtlt Aesychl:
Möbl . Zimmer

per 1. Oktober für dauernd
gesucht. Preis nicht über
15 Mk. monatl. Gefl. Off.
unter W. H. 12. an d. Exped.
d. Bl. erbeten. 2141*

Laden
mit Ladenzimmer sofort oder
später zu vermiethen. Faul¬
brunnen üraße 12, Restaurant
„zum Pfau."_ 9806

*. 5>it vermiet l,en :.

e 2
2 Zimmeru. Küchea. 1. Oktbr.
zu vermiehten._ 8703

AdleeßrG 10
1. Stock Vdh., eine Wohnung
3 Zimmer, Küche, Keller und
Zubehör zu vermiethen. 8695

mmm 51
ist eine Mansarde und ein leere»
Zimmerz. 1. Okt. zu vermiethen.

AdlerSentze 56 |
Dachwohnung sofort zu verm.

Adlerstrnjie 50
ist eine Wohnung von 1—2
Zimmer mit oder ohne Werk'
statte. zu vermiethen 9916

.. 6
sind Wohnungen von 1 und
2 Zimmer mit Zubehör auf gl.
oder später, sowie einzelne schöne
Zimmer möblirt od. unmöblirt
auf sofort oder später zu ver-
mirthen. Näheres daselbst bet
Chr . Gerhard . 7976

.t26
ist im Mittelbau eine Nohmmg
von 3 bis 4 Zimmer» nebst
allem Zubehör sofort zu ver¬
miethen. 5068

pruknöri# 3f
2Wohnungen von 3u. 2Zimmer
mit allem Zubehör im Vorder¬
hause sofort oder später zu ver-
miethen.

1 Mansarde "«rm.
3
7962

Franktnstraße 19,
2, Et., eine schöne Wohnung von
2 oder3 Zimmer, Küche nebst
Zubehör zum 1. Oktober zu
vermietheu. _ 7765

Hchöne Unsitte
auch mitKost billig zu vermiethen.
Frievrichstr . 4si, 1. l. 2590*

, . 9,
1 Wohnung3 Zimmer Küche,
Holzstall, Keller Parterre und
1 Mansardewohnung2 Zimmer,
Küche, Keller, Holzstall auf 1.
October zu vermiethen. 8687

KellinnndffkG 47,
1 St. r., Mansarde zu ver»
miethen._ 9833

Hmitlmnüraße 18
sind zu vermiethen2 Zimmer,
Küche, Keller, Mansarde und 3
Zimmer,Küche,Keller,Mansarde
gleich oder später._ 7956

Herililnmjkllße 20
ist eine Parterre»oder Beletage-
Wohnung, bestehend aus drei
Zimmern, Kücheu. Zub. auf
gleich oder1. Oct. zu verm. 7730

Hemnnnßrnße 28
schön« Parterre- und Etagen«
Wohnung 3 Zimmer, Küche,
Mansarde, 2 Keller sehr preis¬
würdig auf October zu verm.
Näheres 2 St. r. Vdh. oder
Frankenstraße 14 P . 8038

9
eine Stube, Kammer und Küche
per 1. Oktober zu verm. 9915

ein«Wohnung, 1. St., 2 Zimmer,
Küche nebst Zubehör mit Dach¬
kammer auf den 1. Oktober zu
vermiethen._ 8637

Mögenden 18
Part., 2 Wohnungen billig zu
vermiethen zum 1. Okt. 9926

eine Wohnung von 3 Zimmer
und Küche mit Zubehör (Vdh.
1 St .) zu verm. Näh. Hth. 7633

. 11,
schöne Wohnung mit8 Zimmer,
Küche und Zubehör, Closet im
Glasabschluß mit einer Abtheil.
Garten. 5197

Näheres Nerostraße 25.
14

Wohnung, 2 Zimmer und Küche
auf 1» Oktober._ 6638

Kichljchglisse0
Wohnung von 3 Zimmer, Küche
und Zubehör aus 1. Oktbr. zu
verm. Näh. im Laden. 2551*

Kirchziisse 42
1 Zimmer und 1Zimmeru. 1
Küche zu vermiethen. 9930*

14
ist eine Mansarde-Wohnung, 2
Zimmeru. Küche sofort»u verm.
Näheres daselbst._ 4731

Peljjetpffe 37,
Ecke Goldgasse, schöne, heizb.
Mansarden
vermiethen.

per 1. Oktober zu9847

Uichelsdekg
me Mahnung auf I

24
kleine Wohnung auf 1, October,
monatlich 19 Mark, zu ver¬
miethen. 9919

Merflrnüel
Dachkammer, möblirt oder leer
zu vermiethen. 9894

ü
herrschaftliche Woh¬
nungen billig zu ver¬
miethen . Zu erfragen
Biebricherftr . 25 ♦ 5144

Plattkrstraße5
ein großes Zimmer für einzelne
Person oder kleine Familie auf
1. Septbr. oder später zu ver¬
miethen. 8713

Platterstrasze 44
sind Wohnungen, 1 Zimmer u.
Küche und 3 Zimmeru. Küche
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Platterstr. 5.

liOunSltaße 3,
Frontspitzwohnung billig zu ver-
miethen bei Wink. 8145

Roonslraße5
3 Zimmer mit Balkon, Küche,
Keller und Kammer per 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. Part . 7440

Komstmtze5, 1.
Wohnungv. 2 Zimmer Entresol
3 Zimmeru. Küche per 1. Oct.
zu vermiethen. 860

8««uMie7
2 Zimmer und Küche, sowie
1 Zimmer und Küche sind billig
zu verm. Näh. Part . 8647

Wnetterg2
2 Zimmeru. Küchez. 1. Oktob.
zu vermiethen. 8139

Römerberg ZS
(Reuban ), ist per 1. Juli
der 1., S., 3. nnd 4. Stock
mit je 3 großen Zimmer«
«. Küche—im Hinterhanse
4 Stöcke mit je 2 großen
Zimmern n. Küche «. sep.
Keller u. alle Bequemlich¬
keiten — sowie eine groß«
Werkstätte, die sich zu jed.
Geschäft eignet, zn ver¬
miethen . Näh . bei Herrn
Zimmermeister Carstens,
Westendendstr. 16, P . 7347

ptoßtalje 34,
Parterre, eine Wohnung von
3 Zimmer nebst Zubehör und
Gartenbenutzung sof. zu verm.
Näheres daselbst. 7449

Zttnnffech9
im Hiuterĥ 3 Zimmer nebst
Küche, Abschluß, auf 1. Oktober
zu vermiethen. 8643

Lttnil-rG 11,
nahe dem Sedansplatz, 3 Zim.
m. Zubeh. Abschluß, im Vorderh.
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Hth. 1 St . 8069

Mngnffe9
ein kleines Logis mit od ohne
schöner Werkstätte, für jede»
Geschäft geeignet, aus 1. Oktbr.
zu vermiethen. 9887

Mngnffe 10
ist ein DachlogiS, bestehend aus
1 Zimmer, Küche, Keller auf
1. Oktbr. zu verm. 8603

Mngnffe 10
ist eine Wohnung von 2Zimm.,
Küche nebst Zubehör, sowie ein
DachlogiS zu verm, 7925

Mngnffe 26
sind zwei schöne Wohnungen auf
gleich oder 1. Oktober zu ver-
miethen. 2506*

Mngnffe 31
ein« Werkstätte mit Bodenraum
darüber sofort oder später zu
vermiethen. 8612

zgiegelgnffe6
(Eingang kl. Webergaffe 18) ist
«in frdl. Dachlogi» an ruh. Leute
ohne Kinder per 1. Oktober zu
verm. Näh. 1. St . h >918

Schncht-rch5
«in« Mansardewohnung, 1 Zim
und Küche per 1. Oktober zu
vermiethen. 1985*

Schling 15.
Eine Frontspitze, 2 Zimmer,
Cabinet und Küche, auf 1. Oct.
zu verm. 9822

Achivlllbachtrür. 49,
2 leere Zimmer sofort zu verm.
Näh, in  d. Wirthschast. 66 30

WrimstrO5
ist auf 1. Aug. ein sebr schölist auf 1. Aug. ein sebr schönes
DachlogiS zu vermiethen. 6264

Walramstr . 18
Mausardewohnung Zimmer u.
Küche per Oktober zu vrrmieth.
Näheres 1. St . links. 2600*

WillmHrche 37 .̂
Wohnung von 2 Zimmer Und
Küche, nebst einem Zimmer allein
auf gleich oder später zu verm.

WellnWrnße 10, 1.
eine leere heizb. Mansarde an
einzel Pers. zu verm 8112

il,

1!
Part , schöne möblirte Zimmer
und Mansarde auf gleich zu
vermiethen._ 2519*

Uerßrch ZI
möblirte Mansarde zu ver¬
miethen. _ 9830

T, .. 13. 2.
einfach möblirt Zimmer zu ver¬
miethen._ 9761

Neugaffe 12
Seitenbau 2 link», ein kleines
möblirtes Zimmer sofort zu
vermietsen. 6400

Weratitt 28
ein freundliches möblirtes Front-
spitzzimmer zu veriniethen. 9a57

Frontspitze, ein einfach möbl.
Zimmer zu verm._ 2582*

in einzelnes 3i
aus den 1. Oktober zu ver¬
miethen. Ecke der Schacht- u.
Adlerstraße. _ 2651

10,
Hth. 1. l., ein schönes möblirte»
Zimmer billig zu verm. 2586*

«Weibliche Personen.

Lrhrmödlhril
können das Putzmachen erlern«».

IW. Isselbächer,
9924 Bahnhofstraße 16,

Wyerin
und Dienstmädchen sofort
gesucht. Näheres
2633* Karlstratze 40, pari.

Gin Mädchen
für den ganzen Tag gesucht.
Wo? sagtd. Exp, d. Bl.  9941

Brave Mädchen
können das Kleidermachrn und'
Zuschneiden gründlich erlernen.
Sedanstraße 9, Hth. 2 St . l.

MMeMr -llic l'u rljjjT*.
Weibliche Personen.

Me -Gchlh.
Für ein Mädchen im Alt«

von 23 Jahren,Württembergeri»
kalhol Religion, welches in allen
Häusl. Geschäften, sowie auck
in Handarbeiten. Bügelnu. s.w>
bewandert ist. wird eine Stell,
in befferem Hause als Zimmer¬
mädchen gesucht. Gefl. Offerten
unter E. 64 an die Expedition
d. Blattes erbeten. 3380k

Cim TAeiistm
empfiehlt sich in und außer dem
Hause, in Straßen- , sowie
Theatercostüme. 2635*

Röderstraßr 25, 1. St.


	00000001
	00000002

